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Kommunalpolitik in dieser Woche: Fünf Fachausschüsse und der Integrationsrat kommen zusammen. Themen: QR-Codes imWald oder ausstellungen im Lufo.

JugendausschussdiskutiertüberdieAusbauplanungfürU3-Plätze

Aachen. In dieser Woche tagen
fünf Fachausschüsse und der Inte-
grationsrat.

Die Woche beginnt mit dem
Kinder- und Jugendausschuss am
Dienstag, 3. Februar, um17Uhr im
VerwaltungsgebäudeMozartstraße
2-10, Raum 207/208. Die Verwal-
tung stellt die Ergebnisse der
Schuleingangsuntersuchungen
vor. Überdies berät der Ausschuss
den Kindertagesstätten-Entwick-

lungsplan für 2015/16 und die
Ausbauplanung der Plätze für un-
ter dreijährige Kinder.

Ebenfalls am 3. Februar tagt der
Ausschuss für Umwelt und Klima-
schutz um 17Uhr imVerwaltungs-
gebäude an der Reumontstraße 3.
Auf der Tagesordnung steht unter
anderem: das Energie- und Klima-
schutz-Strategiekonzept 2030 und
die Einführung von digital abruf-
barenQR-Codes auf Informations-

tafeln im AachenerWald.
AmMittwoch, 4. Februar, findet

der Ausschuss für Arbeit,Wirtschaft
undWissenschaftum17Uhr imSit-
zungssaal des Hauses Löwenstein
statt. Im Mittelpunkt stehen die
neuen Förderbedingungen des Re-
gionalen Wirtschaftsförderungs-
programms (RWP) und des Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE).Weiter gibt es In-
fos über die Internationale Bauaus-

stellung (IBA) Parkstad Limburg.
Ein weiteres Thema ist das zehn-
jährige Jubiläum des „Europe Di-
rect“- Büros, das vomHaus Löwen-
stein ins Grashaus umgezogen ist.

Der Integrationsrat kommt eben-
falls am Mittwoch um 17 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses zusam-
men. Unter anderem informiert
die Verwaltung über die Unter-
bringung von Flüchtlingen.

Am Donnerstag, 5. Februar,

kommen die Mitglieder des Be-
triebsausschusses Kulturum17Uhr
im Verwaltungsgebäude Mozart-
straße 2-10, Raum 207/208 zusam-
men. In der Sitzung informiert das
Ludwig Forum über seine Ausstel-
lungen im Jahr 2015.Weitere Bera-
tungsthemen sind die „Freie Kul-
tur“, ein Bericht über das Karlsjahr
2014 und das Kulturmarketing im
Jahr 2015.

Der Personal- und Verwaltungs-

ausschuss beginnt ebenfalls am 5.
Februar, um 17 Uhr im Raum 107
des Verwaltungsgebäudes Katsch-
hof. Er entscheidet über die Schaf-
fung von Stellen in den Fachberei-
chen Finanzsteuerung (Aufgaben-
gebiet: Jahresabschlüsse), Steuer
und Kasse (Betriebsprüfung), Ord-
nung und Sicherheit (Großveran-
staltungen) sowie Kinder, Jugend
und Schule (Kinderpflegedienst/
Betreuung von Vormündern).

Tropi-Gardistenmeistern vierstündige show trotz krankheitsbedingter
Probleme mit Bravour. Zeitreise ins Jahr 1972 in den „Bäckstäidsch“-Bereich
der Prunksitzung der 1. Große kG brunnjeäle löstelije fidele Mösche.

GrandiosePremierenach
GeneralprobemitPannen

VonVerena richter

Aachen. Vom Theater kennt man
das: „Auf eine misslungene Gene-
ralprobe folgt eine gute Premiere.“
Undobwohl die Pfarrkarnevalisten
der Tropi-Garde von St. Josef ja ei-
gentlich nicht abergläubisch sein
sollten, dürfte ihnen diese Weis-
heit bekannt sein. Jedenfalls sagte
Generalin Sarah Siemons nach der
geglückten Premierensitzung am
Freitagabend: „Wir hattenwirklich
Angst, dass das heute nicht funkti-
oniert. Bei der Generalprobe ist so
viel schief gelaufen.“

Doch die Sorge erwies sich als
unbegründet, die Sitzung war ein
voller Erfolg, die Zuschauer im pi-
ckepackevollen Josefshaus waren
nach vierstündiger Show begeis-
tert – auch wenn der Text mal
nicht perfekt saß oder ein Tanz-
schritt nicht stimmte. „Die Stim-
mung war super. Ich bin sehr zu-
friedenmit der Premiere“, sagte Sa-
rah Siemons erleichtert nach der
Sitzung. Dabei hatten es die Tropis
in diesem Jahr unverhofft schwer,
krankheitsbedingt fehlten etwa 20
Mann. Dem Publikum ist es nicht
aufgefallen, die Karnevalisten ver-
standen es, die Ausfälle geschickt
zu kompensieren. Außerdem war
keiner derHauptakteure betroffen,
so dass Sarah Siemons, Susanne
Lauffs, Ina Gröbner, Jan Savels-
berg, Frank Jansen und Niklas
Dahmen die Zuschauer auf eine
kleine Zeitreise ins Jahr 1972 mit-
nehmen konnten, zur ersten gro-
ßen Prunksitzung des Karnevals-
vereins 1. Große KG brunnjeäle
löstelije fidele Mösche 1972
l.n.n.e.V. (leider noch nicht einge-
tragener Verein). Damit soll Uschi
Sperlings (Ina Gröbner) großer
Traum in Erfüllung gehen, die im-
mer von einer großen Sitzung mit
„vielen Stars aus Funk und Fernse-
hen“ geträumt hat. Und tatsäch-
lich sind Showgrößen wie Willy
Millowitsch, Trude Herr, Heini
Mercks und die 3 Atömchen auf
den Plakaten angekündigt. Nur lei-
der hat Uschis Ehemann Mathew
(Frank Jansen) keinender Stars ver-
pflichtet. Doch das darf weder
Uschi noch das Publikum erfah-
ren. Und so haben Mathew und
seine drei Kinder Mortimor (Jan
Savelsberg), Morgan (Susanne
Lauffs) und Marilyn (Sarah Sie-
mons) sowie Kellner Robert (Niklas
Dahmen) hinter der Bühne – also

„Bäckstäidsch“ – alleHände voll zu
tun, um ein Fiasko zu verhindern.
ZumGlück finden sich immerwie-
der Tanz- und Gesangsgruppen,
die das Programm füllen.

Alles selbstgemacht

Natürlich handelt es sich bei die-
sen Gruppen immer um Tropi-
Gardisten, denn bei den Tropis ist
alles selbstgemacht. Auch die
Technik, die Beleuchtung und das
Bühnenbild stemmen die Narren
selbst, und letzteres war in diesem
Jahr wirklich etwas Besonderes.
Auf den ersten Blick wirkte es
schlicht. Denn die Zuschauer
blickten nur auf den Backstage-Be-
reich der Bühne, also auf eine Bret-
terwand, hinter der der nicht voll-
ständige Elferrat der KG heraus-
schaute. Doch mit einigen Hand-
griffen, Umbauten und drehbaren
Elferratfiguren wurde aus dem

Backstage-Bereich flott der Onsta-
ge-Bereich. Eine pfiffige Idee, die
aber so ihre Tücken hatte: „Es war
sehr aufwendig und es musste
hässlich aussehen, das hat schon
viel Mut erfordert. Eigentlich will
man es ja schön machen“, sagte
Sarah Siemons.

Mut zur Hässlichkeit bewiesen
auch Ina Gröbner und Jan Savels-
berg, die für das „Leistenbrucher
Prinzenpaar“ in eine Doppelrolle
schlüpften und sich wortgewaltig
über ihr Eifler Zuhause ausließen,
wo sie nach 30 Jahren als amtie-
rendes Prinzenpaar aus ihrer KG
entlassen wurden, weil sie zu häss-
lich waren.

Neben vielen guten Darbietun-
gen sorgte diese Nummer immer
wieder für schallendes Gelächter
im Publikum, das aber jede Num-
mer – von der kleinsten Tanz-
gruppe bis hin zu den 4 Amigos –
gebührend feierte.

DieGeneralin derTropi-Garde sarah siemons (rechts, vorne) hat eine tolle
Truppe von Pfarrkarnevalisten beisammen. Fotos: Martin Ratajczak

Beweisen Mut zur Hässlichkeit: Ina
Gröbner und Jan savelsberg als
Prinzenpaar aus Leistenbruch.

Nicht nur die Premiere, sondern
alle vier sitzungen der Tropi-Garde
im Josefshaus sind ausverkauft.

so sehen sieger aus: Die zweite Mannschaft von alemannia aachen sichert sich den stadtmeistertitel in der
Halle mit einem endspielsieg über Inde Hahn. Foto: Ralf Roeger

alle vier k.o.-spiele werden erst im Neunmeterschießen entschieden

Alemannia IIholtdieStadtkrone

Von nils heinichen

Aachen. Einen Sieger hätte das Tur-
nier eigentlich nicht verdient ge-
habt, oder gleichmehrere: Denn in
allen K.O.-Spielen bei der Hallen-
Stadtmeisterschaft fiel die Ent-
scheidung erst im Neunmeter-
schießen. Am Ende triumphierte
die Zweitvertretung von
Alemannia Aachen. Mit viel
Kampf, Leidenschaft und einer
großenPortionGlück sicherte sich
das Team den Hallentitel und den
Sparkassen-Cup.

Eröffnet wurde das Finalwo-
chenende am Samstag mit den
letzten Vorrundengruppen. Die
beiden Gruppensieger Bosna Aa-
chen und Burtscheider TV kom-
plettierten das Teilnehmerfeld der
Endrunde.Dort zogen amSonntag
schließlich Eintracht Verlauten-
heide, Alemannia II, Inde Hahn
undHerthaWalheimalsGruppen-
sieger in die Halbfinals ein.

Im ersten Semifinale standen
sich Verlautenheide und Hahn ge-
genüber. Beide Teams neutralisier-

ten sich, ehe der Eintracht die Füh-
rung glückte. Mit zunehmender
Spieldauer wurde Hahn allerdings
immer stärker. Mit einem Doppel-
schlag kurz vor und kurz nach der
Halbzeit drehte die Mannschaft
von Trainer Oliver Heinrichs die
Partie. Allerdings kam die Ein-
tracht noch einmal zurück und er-
zielte kurz vor Spielschluss den

Ausgleich. Im ersten von vier
Neunmeterschießen des Tages be-
hielt Hahn knapp die Oberhand.
Dann ermittelten Alemannia II
und Walheim den Endspielgegner
derHahner. Nach ausgeglichenem
Beginn ging das Team vom Tivoli
in Führung. Doch die Hertha kam

immer besser ins Spiel. Walheims
Putzier sorgte kurz vor der Pause
mit einer überragenden Einzelak-
tion für den verdienten Ausgleich.
In einer hochklassigen Partie wa-
ren beide Teams auf Augenhöhe.
Alemannias erneutes Führungstor
wurde 15 Sekunden vor Abpfiff
noch einmal gekontert. Vom
Punkt bewiesen die Schwarz-Gel-
ben dann die besseren Nerven.

Im Finale kam es somit zumDu-
ell zwischen Inde Hahn und
Alemannia Aachen II. Bereits nach
zehn Sekunden gelang Bezirksli-
gist Hahn der erste Treffer. In der
Folge drückte die Alemannia auf
den Ausgleich. Mit einem sehens-
werten Tor kurz vor Spielende zahl-
ten sich die Angriffsbemühungen
schließlich aus. Wiederum im
Neunmeterschießen bewiesen die
Schwarz-Gelben die besseren Ner-
ven und machten somit das Stadt-
meisterschafts-Double perfekt.
„Wir nehmen den Titel gerne mit.
Die Mannschaft hat das ganz or-
dentlich gemacht. Letztlich haben
Kleinigkeiten entschieden. Wir
sind gerne Doppel-Stadtmeister“,
war Trainer Sven Schaffrath zufrie-
den. Hahns Coach Oliver Hein-
richs haderte nach Spielschluss
zwar mit einigen stritten Schieds-
richter-Entscheidungen, war den-
noch aber nicht enttäuscht. „Das
ist okay. Wir nehmen das so hin“,
so Heinrichs.

Die Vorsitzenden der beiden or-
ganisierenden Vereine Blau-Weiß
und VfL 05 Aachen zogen ein po-
sitives Fazit. „Es hat alles so ge-
klappt, wie wir uns das vorgestellt
hatten“, freute sich Manfred
Scholl vom VfL. „Es war vor allem
schön zu sehen, dass auch die ver-
meintlich Schwächerenmithalten
konnte“, bilanzierte Peter Lantin.

In den letzten beidenVorrunden-
gruppen qualifizierten sich am
samstag Bosna aachen sowie der
BurtscheiderTV für die Finalrunde
am sonntag.

In FinalrundengruppeA belegte
Verlautenheide aufgrund des besse-
ren Torverhältnisses den ersten Platz
vor Haaren und Bosna. In der
Gruppe B gewann alemannia II vor
arminia eilendorf und Gastgeber VfL
05. Inde Hahn setzte sich in Gruppe
C vor dem BTV und dem sV eilen-
dorf durch. In der Finalrundengruppe

D zog HerthaWalheim gegen Hörn
und Laurensberg in das Halbfinale
ein.

Die Halbfinals:
Hahn-Verlautenheide 5:4
Walheim-alemannia II 3:4
Spiel um Platz 3:
Verlautenheide-Walheim 5:4
Finale:
Hahn-alemannia II 4:5

Im Halbfinale und den endspielen
endeten alle spiele nach Neunme-
terschießen.

Die Ergebnisse vom Finalwochenende

AN PRÄSENTIEREN

Fußball-
Stadtmeisterschaft
um den Sparkassen-Cup

Statt jeder besonderen Anzeige

Wir müssen Dich für immer gehen lassen
und können es noch nicht fassen.
Niemand hat mit diesem plötzlichen Ende gerechnet.
Du fehlst uns so sehr!

ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Agnes Pötgens
geb. Aretz

geb. 26.01.1927 gest. 27.01.2015

In stiller Trauer:

Hans und Gabi Veiter
mit Matthias und Deborah
und alle Anverwandten

Traueranschrift:
Hans Veiter, Gierstraße 20, 52072 Aachen-Richterich

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung im engsten Familienkreis statt.

• Rollladen
• Markisen
• Fenster

PELZE
Neugestaltung – Reparatur – Reinigung

AC · Theaterstr. 15 · Tel. 35798

GREVENSTEIN

Heizöl - Holzpellets -
Öltankreinigung

www.heitzer24.de Tel.: 02452-960600

Auferstehung ist
unser Glaube,
Wiedersehen
unsere Hoffnung,
Gedenken unsere
Liebe.

Das regionale Hilfsprojekt

von Aachener Zeitung und

Aachener Nachrichten
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Die Meisterwerke der Natur sind faszinierend.
Helfen Sie mit, sie zu bewahren.

Bank für Sozialwirtschaft,
BLZ 251 205 10, Konto 846 43 00

www.DeutscheWildtierStiftung.de


